




3.  Learning and optimizing by doing – lau-

fende Steuerung für das Ausschöpfen des 

Gesamtpotenzials!

Auf Basis der Erstanalyse ist es einfach, ein rollie-

rendes Reporting aufzusetzen. Das Gesamtpoten-

zial ist schrittweise erzielbar – wobei einige große 

Schritte sofort gegangen werden können! – und 

beinhaltet im Idealfall das zyklische Zusammen-

spiel von Personalbedarfsanalyse und -forecast 

einerseits und Dienstemodellierung4 und 

Personaleinsatzplanung andererseits.

 Ein permanentes rollierendes Management 

des Personaleinsatzes macht aus zwei weiteren 

Gründen Sinn: Erstens, um saisonal unterschied-

liche Personalbedarfe zu managen (häufi g über 

Jahresarbeitszeitmodelle). Zweitens, weil sich 

Kundenströme im Zeitverlauf verschieben. Der 

Aufwand dafür ist im laufenden Betrieb gering, 

der Hauptaufwand liegt im erstmaligen Aufsetzen 

der Analysen.

Beispiel Einkaufsstraßen-Shop 
Bedarfsoptimierte Dienstplanung

Beispiel Dienstag:
Versetzte Dienste mit stärkerer Besetzung 
am Nachmittag zur optimalen Abdeckung 
des Bedarfs

3
  |

  x
im

es
-P

ro
je

kt
re

p
or

t 
or

an
ge

4 Zur Dienstemodellierung steht 
etwa das bewährte ximes Werkzeug 
operating•hours•assistant® 
[opa] zur Verfügung.
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